
47.Fränkische  
Musiktage Alzenau
Festival der Jungen  14.10.–20.11.2022

Liberté
Ein Beitrag zu VOCAL ART Frankfurt RheinMain,  
dem Festival in der Metropolregion
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Werden Sie Mitglied und sichern Sie zusammen mit uns  
die Zukunft des „Festivals der Jungen“! 

Der Jahresbeitrag von 30 EUR (45 EUR für Ehepaare)  
ist steuerlich absetzbar. Damit erwerben Sie zugleich  
ein Vorkaufsrecht für sämtliche Konzertkarten des  
traditionsreichsten Musikfestivals der Rhein-Main-Region.

Mehr Informationen unter:  
www.fraenkische-musiktage.de >  Förderverein

Klassisch investieren. 
20 Jahre Förderverein Fränkische Musiktage  
– Internationales Chor Forum e. V.

Förderverein Fränkische Musiktage –  
Internationales Chor Forum e.V. 
c/o Frau Waltraud Carsten 
Am Burgsteg 3a 
63755 Alzenau  
chorforum@t-online.de  
Tel (06023) 970650  
Fax (06023) 970652 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau  
IBAN: DE47 7955 0000 0008 6732 95
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1982 – Thomas 
Quasthoff, Bariton

1983 – Christoph  
Prégardien, Tenor

1989 – Isabelle van 
Keulen, Violine

1989 – Hélène  
Grimaud, Klavier

1995 – Julia Fischer,
Violine

1996 – Daniel Müller-
Schott, Violoncello

1999 – Baiba Skride, 
Violine

2001 – Kyrill Gerstein, 
Klavier

2002 – Alison Balsom, 
Trompete

2003 – Patricia Kopat
chinskaja, Violine

2009 – Vilde Frang, 
Violine

2010 – Olga Scheps, 
Klavier

Fränkische Musiktage Alzenau: Festival der Jungen – die Ehemaligen!
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Liberté

LIBERTÉ, das Thema der 47. Fränkischen Musiktage  
Alzenau 2022, greift einen derzeit hoch-defizitären  
Aspekt im Zusammenleben der Menschen auf und sucht 
in Kunst- und Kulturgeschichte nach Antworten. Nahe
liegend ist dies auch deshalb, als diesjährige Jubilare 
wegweisende Beiträge zur Entwicklung der Freiheit in 
der europäischen und internationalen Geistesgeschichte 
geliefert haben.

Heinrich Schütz, dem Komponist des beginnenden 
Barockzeitalters und des 30-jährigen Krieges, widmet 
Deutschland zum 350. Todestag ein Gedenkjahr mit dem 
Titel „Weil ich lebe“.

E. T. A. Hoffmann, der Vater der Romantik, formuliert die 
künstlerisch-emotionale Neuorientierung in der Folge 
von Aufklärung und Revolution und der Abkehr von der 
höfisch-klerikalen Repräsentationskultur. Er starb vor 
200 Jahren.
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Der MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain ist ein Forum für junge 
Künstler der klassischen Musik, das alljährlich im Herbst die inter-
nationale junge Elite in der Rhein-Main-Region zusammenführt.

Die Teilnehmer sind ausgewählte Preisträger und Finalisten inter-
nationaler Wettbewerbe, so des „Eurovision Young Musicians“, des 
„European Union of Music Competitions for Youth“ und des „Interna-
tionalen Musikwettbewerbs der ARD“, sowie Stipendiaten der Deut-
schen Stiftung Musikleben oder des Deutschen Musikrates. 

Unter der Anleitung renommierter Solisten werden sie Kammermusik 
des 19., 20. und 21. Jahrhunderts erarbeiten und in Konzerten des  
Festivals VOCAL ART Frankfurt RheinMain aufführen. 

Im Fokus stehen daher Werke mit Sprachbezug, insbesondere zu 
Werken von E. T. A. Hoffmann, dessen 200. Todestag Deutschland in 
diesem Jahr gedenkt und Thomas Manns Bestseller Doktor Faustus, 
der vor 75 Jahren veröffentlicht wurde.

Music Campus Frankfurt RheinMain 2022
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Feuerkreis – Dreh' dich!
Heinrich Schütz 
Da Pacem, Domine SWV 465 – Vokalkonzert 
zum Kurfürstentag und Friedenskongress 1627
Johannes Brahms 
Scherzo es-Moll op. 4 
Transkription für Kammerensemble 
von Gerhard Müller-Hornbach
Prof. Gerhard Müller-Hornbach: 
LIBERTÉ – Wandlungen und Verwirklichung 
einer Vision
Gerhard Müller-Hornbach 
Feuerkreis – dreh’ dich! (UA) 
Musikalisches Psychogramm für Vokal
ensemble und Instrumente nach Motiven aus 
E. T. A. Hoffmanns „Der Sandmann“

Fr., 14.10. – 20.00 Uhr
Kulturforum Alzenau

VOCALSOLISTEN FRANKFURT 
Charlotte Langner, Sopran  
Natsumi Wolff, Mezzosopran  
Regina Wahl, Alt  
Ralf Emge, Tenor  
Dan Martin, Tenor  
Georg Thauern, Bass

Niklas Liepe, Violine  
EUROPEAN UNION YOUTH ORCHESTRA,  
Soloists:  
Clara Jäckle, Violine 
João Álvares Abreu, Viola 
Hanna Daub, Cello 
Adam Davis, Kontrabass 
Emma Hochschild, Flöte 
Thomas Byka, Klarinette 
Helene Fleuter, Horn 
Anna-Katharina Schau, Akkordeon 
Giorgi Kuzanashvili, Theorbe 
Jona Ditterich, Truhenorgel

Bobin Kim, Leitung

VVK 22,00 (erm. 11,00)  
AK 24,00 (erm. 12,00)  

Inhaber der Ehrenamtskarte  
erhalten 5 € Ermäßigung

E. T. A. Hoffmann, gleichermaßen angesehener Richter, 
Literat und Musiker seiner Zeit, gilt als der Vater der 
Romantik nicht nur auf dem Gebiet der Musik. Die Ver-
zahnung von Realität und Phantasie seiner Erzählungen 
ist Abbild der politisch-emotionalen Neuorientierung 
seiner Zeit, die dem Freiheitsimpuls der Französischen 
Revolution folgend zur Einigung Deutschlands und De-
mokratisierung Europas im frühen 20. Jh. führt. Kaum zu 
überschätzen ist sein Einfluss auf die Musik des gesamten 
19. Jh.: „Ich habe oft Streit mit mir, das heißt , Kreisler 
und Brahms streiten sich“ so der einundzwanzigjährige 
Johannes Brahms in einem Brief an Clara Schumann. Bis 
1854 signiert der junge Komponist seine Instrumental-
werke fast sämtlich mit „Kreisler jun.“, präsentiert damit 
seine Identifikation mit E. T. A. Hofmanns literarischer 
Figur des Kapellmeisters Johannes Kreisler.  
 
Politische Wirren höchsten Grades prägen auch das Leben 
und Schaffen von Heinrich Schütz, des Komponisten des 
30-jährigen Krieges. Da Pacem Domine eine Auftragskom-
position zum deutschen Kurfürstentag und Friedenskon-
gress 1627 in Mühlhausen ist noch klingendes Zeugnis 
der barocken Überzeugung, dass Frieden nur vom Himmel 
kommen kann.

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von
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Gerhard Müller-Hornbach, 1951 geboren, ist 
Komponist, Dirigent und Pädagoge. Er lehrt als 
Professor für Komposition und Musiktheorie an 
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
in Frankfurt am Main, wo er 2005 das Institut für 
zeitgenössische Musik (IzM) mitbegründete, und 
dessen Direktorium er vorsteht. Ebenda leitet er 
die Kompositionsabteilung und ist verantwortlich 
für den Masterstudiengang Internationale Ensem-
ble Modern Akademie. Er ist künstlerischer Leiter 
des MUTARE ENSEMBLES, mit dem er auf vielen 
internationalen Podien gastierte.

GERHARD MÜLLER-HORNBACH

Die Dirigentin Bobin Kim begann nach Abschluss 
ihres Studiums an der Korea National University 
of Art mit einem Master-Studiengang Chorleitung 
bei Florian Lohmann an der Musikhochschule 
Frankfurt. Seit April 2022 schließt sie nun ein 
Aufbaustudium zum Konzertexamen an der Mu-
sikhochschule des Saarlandes an. Zudem arbeitet 
sie als Korrepetitorin an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst sowie der Oper Frankfurt.  
Bobin Kim ist seit 2022 Stipendiatin des Forums 
Dirigieren des Deutschen Musikrates.

BOBIN KIM

Niklas Liepe ist seit seinem Abschluss 2018 mit 
Konzertexamen an der Musikhochschule Köln 
als Solist mit verschiedenen Sinfonieorchestern 
in Europa, Australien und in den USA unterwegs. 
Weiterhin wurde der Violinist mit Preisen in 
zahlreichen nationalen und internatiolen Wettbe-
werben u.a. Kocian Violinwettbewerb Tschechien 
und Henry-Wieniawski-Violinwettbewerb Polen 
ausgezeichnet.

NIKLAS LIEPE
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Die Vocalsolisten Frankfurt sind ein Ensemble professioneller Sänger, die auch 
als Opern- und Konzertsänger tätig sind. Mehrstimmige Vokalmusik des 17. 
bis 21. Jahrhunderts, deren Struktur das Zusammenwirken mehrerer Solisten 
fordert, prägt die Konzerttätigkeit in zahlreichen europäischen Ländern. Die 
Zusammenarbeit mit renommierten Orchestern dokumentieren zahlreiche 
Rundfunkproduktionen und CD-Einspielungen u. a. mit renommierten Orches
tern wie Festival Strings Lucerne und Drottningholms Baroque Orchestra 
Stockholm.

Das Jugendorchester der Europäischen Union mit Sitz in London, das durch 
die EU und einige Mitgliedsstaaten finanziert wird, besteht aus bis zu 140 
Musikstudenten aller 28 Mitgliedstaaten, die ein strenges künstlerisches Aus-
wahlverfahren bestanden haben. Neben den hohen künstlerischen Zielen soll 
das Orchester das europäische Ideal einer Gemeinschaft gegenseitiger Wert-
schätzung versinnbildlichen.

E.U. YOUTH ORCHESTRAVOCALSOLISTEN FRANKFURT
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Georg Thauern studierte 
Gesang am Leopold-Mozart-
Konservatorium Augsburg 
und verkörperte nach Enga-
gements an der Oper Kiel 
mehrere Jahre die Titelrolle 
in König Ludwig II. am Musi-
caltheater Neuschwanstein. 
Neben seiner Tätigkeit als 
Pädagoge und Sänger in den 
Bereichen Klassik, Musical 
und Chanson arbeitet er 
heute vor allem als Sprecher 
und Rezitator u. a. für den 
WDR.

Charlotte Langner (*2002) 
studiert bei Juliane Banse 
am Mozarteum Salzburg. Sie 
ist u. a. Juniorpreisträgerin 
des Bundeswettberwebs 
Gesang Berlin und Sonder-
preisträgerin der Hamel 
Stiftung. Thomas Blomen-
kamp komponierte für sie 
Drei Lieder mit Gedichten 
vom Eichendorff. Zuletzt 
sang sie am Mozarteum in 
Monteverdis L'incoronazione 
di Poppea (Virtù/Damigella) 
und mit den Regensburger 
Domspatzen den 1. Sopran in 
Monteverdis Marienvesper.

Die Mezzosopranistin  
Natsumi Wolff, geb. Witz-
mann, entdeckte mit 15 
Jahren ihre Leidenschaft für 
den klassischen Gesang und 
studiert nun seit dem Win-
tersemester 19/20 an der 
Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frank-
furt in der Gesangsklasse 
von Ursula Targler-Sell. Sie 
tritt regelmäßig bei Kon-
zerten in Berlin, Wiesbaden, 
Frankfurt und Umland auf, 
zuletzt u. a. beim TanzArt-
Festival in Gießen.

Dan Martin, 1973 in Zwickau 
geborener Tenor, erhielt sei-
ne erste musikalische Ausbil-
dung im Dresdner Kreuzchor 
und studierte bei Karl-Heinz 
Koch an der Hochschule für 
Musik Carl Maria von Weber 
in Dresden. Seine Konzert-
tätigkeit mit renommierten 
Vokal- und Instrumentalen-
sembles führt ihn ins In- und 
Ausland. Seit 2001 gehört er 
dem belgischen Ensemble 
Collegium Vocale Gent unter 
Philippe Herreweghe an.

Ralf Emge, 1970 in Alzenau 
geboren, studierte Konzert- 
und Operngesang sowie 
Instrumental- und Gesangs-
pädagogik an den Musik-
hochschulen Frankfurt, 
Saarbrücken und Weimar. 
Seit 1990 konzertiert der ly-
rische Tenor mit namhaften 
Orchestern und Dirigenten 
im In- und Ausland.

Regina Wahl s. S. 16

G E O R G  T H A U E R NC H A R L O T T E  L A N G N E R N AT S U M I  W O L F F D A N  M A R T I NR A L F  E M G E
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Der portugiesische Brat-
schist João Álvares Abreu 
absolviert derzeit seinen 
Master an der Haute École 
de Musique de Genève bei 
Máté Szücs, nachdem er 
seinen Bachelor bei Francien 
Schatborn und Nobuko Imai 
am Conservatorium van 
Amsterdam abgeschlossen 
hat. Er ist Mitglied des Euro-
pean Union Youth Orchestra 
und des Portugiesischen 
Kammerorchesters.

Clara Jäckle geboren 1997 
in Herdecke, gewann zahl-
reiche Preise auf Landes- 
und Bundesebene beim 
Wettbewerb Jugend musi-
ziert. 2011 begann Clara ihr 
Studium als Jungstudentin 
an der Folkwang Universität 
der Künste Essen. Ihren Ba-
chelor absolvierte sie an der 
Musikhochschule Freiburg 
und studiert seit 2022 Vio-
line im Master an der Hoch-
schule für Musik und Dar-
stellende Kunst Stuttgart.

1992 in Chicago geboren 
Adam Davis absolvierte 
zunächst ein Informatikstu-
dium bevor er 2018 nach 
Deutschland zog und sein 
Kontrabass-Studium bei 
Veit-Peter Schüßler an der 
Hochschule für Musik und 
Tanz Köln begann. Er konzer-
tiert mit zahlreichen Orche-
stern in Nord- und Südame-
rika, Europa und Asien.

Hanna Daub, 2002 in Tübin-
gen geboren, studiert seit 
2019 Violoncello in der Klas-
se von Tristan Cornut an der 
Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst Stuttg-
art. Weitere Einflüsse erhielt 
sie durch Meisterkurse bei 
Wolfgang Emanuel Schmidt, 
Wen-Sinn Yang oder Gio-
vanni Gnocchi. Derzeit ist 
Hanna Daub Mitglied des 
Bundesjugendorchesters 
und des European Union 
Youth Orchestra.

Die deutsche Flötistin Emma 
Hochschild begann ihr Stu-
dium an der Guildhall School 
of Music and Drama London 
und der Hochschule für 
Musik Nürnberg und setzt 
dies derzeit an der Hoch-
schule für Musik Weimar im 
Masterstudium fort. Sie ist 
Preisträgerin des Internatio-
nalen Friedrich Kuhlau Wett-
bewerbs. Seit 2020 gehört 
sie dem European Union 
Youth Orchestra an.

J O Ã O  Á LV A R E S  A B R E UC L A R A  J Ä C K L E A D A M  D A V I SH A N N A  D A U B E M M A  H O C H S C H I L D
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Die 1995 geborene Anna- 
Katharina Schau schloss 
2022 ihren Master in der 
Klasse von Goran Stevanovic 
an der Musikhochschule 
Hannover ab. 2021 konnte 
sie sich den Ersten Preis 
und einen Sonderpreis 
beim Deutschen Akkorde-
on Musikpreis erspielen. 
Gemeinsam mit ihrem Trio 
Klangspektrum gewann sie 
den Deutschen Musikwett-
bewerb 2021 und wurde in 
die Konzertförderung Deut-
scher Musikwettbewerb auf-
genommen. Im Herbst 2022 
erscheint ihre Debüt-CD.

Jona Ditterich, 2000 gebo-
ren, studiert an der an der 
Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frank-
furt im Ausbildungsgang 
Lehramt an Gymnasien. 
Seine musikalischen Schwer-
punkte setzt er in den Fä-
chern Klavier, Musiktheorie 
und Korrepetition. Darüber 
hinaus ist er als Organist 
und Kinderchorleiter tätig.

Nach seinem Masterab-
schluss in klassischer Gitarre 
studiert der in Georgien 
geborene Giorgi Kuzanash-
vili nun an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main Hi-
storische Interpretationspra-
xis im Hauptfach Theorbe/
Barockgitarre. Seine Studien 
ergänzen Meisterkurse u. a. 
bei Étienne Galletier. Er tritt 
regelmäßig bei Festivals wie 
dem Tbilisi Barock Festival 
oder den Baroque Music 
Days in Baku auf.

Der Klarinettist Thomas  
Byka, geboren 1999 in 
Athen, studierte zunächst 
am Conservatorio Rai-
mondi und der Accademia 
Nazionale di Santa Cecilia 
in Rom. Ab 2018 setzte er 
seine Ausbildung an der 
Musikhochschule Basel fort, 
strebt nach Abschluss der 
Orchesterklasse „mit Aus-
zeichnung“ 2021 nun seine 
Master-Prüfung als Solist an. 
Er war mehrfach Preisträger 
bedeutender Wettbewerbe, 
so des 41. Concours National 
d’Execution Musicale.

Die Hornistin Helene Fleu-
ter, geboren 2000 in Berlin, 
studierte zunächst am 
Julius-Stern-Institut der Uni-
versität der Künste Klavier 
Berlin und begann 2018 ein 
Hornstudium an der Hoch-
schule für Musik in Dresden, 
das sie seit 2021 an der 
Hochschule für Musik Hanns 
Eisler in Berlin fortsetzt. Seit 
Sommer 2022 ist Helene 
Fleuter Mitglied des Europe-
an Youth Orchestra.

A N N A - K AT H A R I N A  S C H A U J O N A  D I T T E R I C HG I O R G I  K U Z A N A S H V I L IH E L E N E  F L E U T E RT H O M A S  B Y K A
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So., 16.10. – 10.30 Uhr
Historisches Hofgut Alzenau-Hörstein

KUNST.LAND.FREIHEIT
Musik-Talk-Brunch

Erich Kästner 
Die kleine Freiheit

Wolfgang Amadeus Mozart 
Ein musikalischer Spaß KV 522 
(Dorfmusikantensextett)

sowie Werke von Rudolf Zacharias Becker, 
Felix Mendelssohn-Bartholy, Robert  
Schumann und Alexander Zemlinsky 
 
Michael Quast, Rezitation  
Manuel Adt, Bariton

Orchesterakademie des  
hr-Sinfonieorchesters

Michael Quast (*1959, Heidelberg) 
hat sich sein Publikum als viel-
seitiger Komödiant, Conférencier 
und Regisseur erobert. Er erhielt 
Engagements an Bühnen in 
Düsseldorf, Stuttgart, Hamburg, 
Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden 
und Kassel. Für sein Schaffen er-
hielt er mehrere Auszeichnungen, 
so den Deutschen Kleinkunstpreis, 
den Salzburger Stier und den 
Rheingau-Musikpreis. Er leitet die 
Fliegende Volksbühne Frankfurt 
Rhein-Main und das Festival Ba-
rock am Main.

Der Bariton Manuel Adt schloss 
sein Master-Studium an der 
Hochschule für Musik und Thea-
ter München im Februar 2021 mit 
der Bestnote in Liedgestaltung 
ab. Er ist Preisträger verschie-
dener Wettbewerbe, zuletzt 2018 
im Fach Lied-Duo des Deutschen 
Musikwettbewerbs. Neben seiner 
Tätigkeit als Konzertsolist folgt 
er auch Engagements im Bereich 
Oper, so bei der Münchener Bien-
nale, am Staatstheater Nürnberg 
und der Bayerischen Staatsoper. 

Leidenschaft, Spielkultur und 
musikalische Erfahrung an junge, 
hochtalentierte Nachwuchs-
musiker weiterzugeben, ist das 
Ziel der 2014 auf Initiative der 
Orchestermitglieder gegründeten 
Orchesterakademie des hr-Sin-
fonieorchesters. Zu den Probe-
spielen meldet sich eine Vielzahl 
von Bewerberbern aus aller Welt. 
Mehrere Akademisten sind mitt-
lerweile feste Mitglieder des hr-
Sinfonieorchesters oder anderer 
namhafter Klangkörper.

Eintritt inklusive Brunch : VVK 30,00 | AK 32,00 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

M I C H A E L  Q U A S T M A N U E L  A D T
O RC H E ST E R A K A D E M I E D E S  
H R-S I N F O N I E O RC H E ST E R S
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Gefördert  
von
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Fr., 21.10. – 19.00 Uhr
Historisches Hofgut Alzenau-Hörstein

Musik und Menü – 
Mariola Membrives
Canciones de Libertad – Musik zur Freiheit 
nach Texten von Federico Garcia Lorca u. a.

Mariola Membrives, Gesang
Javier Pedreira, Gitarre

Auf „Lorca, Spanish Songs“ interpretiert die Sängerin und Schauspielerin 
Mariola Membrives die populären Lieder, die Federico Garcia Lorca 1931 
zusammen mit der Flamenco-Sängerin La Argentinita aufnahm, mit neuem 
Spirit und modernen Arrangements. Neben dem eigenen Interesse am 
musikhistorischen Erbe und in einer Linie mit der konstanten Suche der 
Künstlerin nach neuen Klang-Universen für ihre eigenen Traditionen, ist 
vor allem die Zusammenarbeit mit dem amerikanischen Gitarristen Marc 
Ribot von großer Bedeutung für diese Aufnahmen. Ribot zählt zu den um-
triebigen, engagierten und hartnäckigen Musikern der Urban Music, Avant-
Gard Jazz und improvisierten Musik. Javier Pedreira ist einer der großen 
Instrumentalisten in der spanischen Jazzszene. Zu seinen Partnern zählen 
Künstler und Gruppen wie La Frontera, Emilio Aragón, Mikel Erentxun, 
OBK, Luz Casal, Alex Ubago und Amaral. Virtuose Improvisation und Klang-
mixturen zwischen spanischer Folklore und Jazz prägen sein Spiel.

Federico Garcia Lorca, 
geboren 1898, wurde am 
19. August 1936 von den 
Franco-Faschisten ermor-
det. Er hatte sich mit gesell-
schaftskritischen Arbeiten 
bei der politischen Rechten 
unbeliebt gemacht. Diese 
Sachlage, seine homosexu-
elle Veranlagung und wohl 
auch persönliche Rache, 
führten zu seiner Ermor-
dung am Beginn des Spa-
nischen Bürgerkriegs. 

VVK 50,00 | AK 52,00 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

M A R I O L A  M E M B R I V E S  U N D  J A V I E R  P E D R E I R A

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von
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Sa., 22.10. – 18.00 Uhr
Kulturforum Alzenau

SWR Vokalensemble
 
Liberté – Ein Spiel

Vokalmusik klassisch –  
folkloristisch – experimentell
zu 4 bis 24 Stimmen
Werke von Haydn, Ligeti, Zeller 
u. a.

SWR Vokalensemble
Yuval Weinberg, Chefdirigent

Der Rundfunkchor des SWR gehört zu den internationalen Spitze der profes
sionellen Vokalensembles. Die stimmliche Klangkultur, Virtuosität und 
stilistische Flexibilität faszinieren nicht nur das Publikum in internationalen 
Konzertsälen, sondern auch Komponisten. Vielfach wurde das SWR Vokalen-
semble für seine stilsicheren Interpretationen ausgezeichnet, so mit dem Jah-
respreis der Deutschen Schallplattenkritik, ECHO-Klassik, Diapason d’Or, Choc 
de la Musique und Grand Prix du Disque.
Seit Beginn der Spielzeit 2020/2021 steht der israelische Chorleiter Yuval 
Weinberg als Chefdirigent an der Spitze des SWR Vokalensembles. Nach 
seinem Studium in Tel Aviv,  Berlin und Oslo wurde Weinberg Stipendiat des 
Dirigentenforums des Deutschen Musikrats und errang zahlreiche Preise bei 
internationalen Wettbewerben. Im Frühjahr 2018, gab er sein Debüt beim 
SWR Vokalensemble. Unmittelbar danach wählten die Mitglieder des Vokal
ensembles ihn zu ihrem zukünftigen Chefdirigenten.

Ein Konzert, das die klassische Kon-
zertsituation sprengt: Chormusik a 
cappella vom Feinsten, von „einfach 
schön“ bis „spektakulär“, gesungen 
von einem der besten Kammerchöre 
der Welt. Jedes Konzert ist einzigar-
tig, denn der Zufall führt hier Regie. 
Und das Publikum, das – direkt oder 
indirekt, aber immer unmittelbar – 
Einfluss nimmt und bestimmt, was 
in diesem Konzert passiert. Chefdi-
rigent Yuval Weinberg: „Ich verlasse 
mich darauf, dass die Menschen, die 
ins Konzert kommen, Lust mitbrin-
gen, sich überraschen zu lassen. Was 
ich verraten kann: es ist ein spiele-
risches Programm und das Publikum 
wird zum Teil dieses Spieles, genau 
wie wir auf der Bühne. Hier werden 
alle überrascht: die Sänger, das Publi-
kum und auch ich selbst.“ Aber mehr 
wird nicht verraten.

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

S W R  V O K A L E N S E M B L E  M I T  Y U V A L  W E I N B E R G
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Das Vokalensemble JUNGE STIMMEN Alzenau 
besteht aus dem vorbereitenden Nachwuch-
schor JUNGE STIMMEN KIDS für Kinder bis zwölf 
Jahre und dem Konzertchor für Jugendliche ab 
13 Jahre, die in der Karl-Amberg-Schule Alzenau 
proben und auf öffentliche Auftritte hinarbeiten. 
Schwerpunkt des Chores, der von Regina Wahl und 
Leonie Domesle geleitet wird, ist die kontinuier-
liche stimmliche und musikalische Ausbildung der 
Kinder. Das System baut auf der Arbeit des Pro-
jektes „Musizierende Klasse“ an der Grundschule 
Alzenau-Michelbach auf. Hier werden den Kindern 
Fähigkeiten zum mehrstimmigen Singen und die 
Freude am gemeinsamen musikalischen Erlebnis 
vermittelt.

Das Rhein-Main Classic Ensemble vereinigt die 
fähigsten Nachwuchsmusiker der Region Frankfurt 
RheinMain und hat sich in den vergangenen Jah-
ren als vital aufspielender Klangkörper etabliert. Es 
vereint die talentiertesten Nachwuchsmusiker der 
Region, die Orchester und Meisterklassen verschie-
dener Musikhochschulen angehören oder diese 
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Daneben 
sind die Musikerinnen und Musiker meist Mitglie-
der renommierter Nachwuchsorchester wie der 
Jungen Deutschen Philharmonie, des Jugendor-
chesters der Europäischen Union oder des Gustav 
Mahler Jugendorchesters. Das Orchester arbeitet 
in Projekten, die von wechselnden Dirigenten ge-
leitet werden.

So., 23.10. – 10.30 Uhr
St. Laurentius Alzenau-Michelbach

Eintritt frei

Gottesdienst

Gregorianischer Choral: Libera me, Domine  
Jehan Alain: Messe modale 
Lorenz Maierhofer: sing holy 
 
Pater Philipp Meyer OSB,  
Zelebrant und Predigt 

JUNGE STIMMEN Alzenau 
Rhein-Main Classic Ensemble

Regina Wahl und  
Leonie Domesle, Leitung

Musik und Liturgie – 
Libera me Domine

J U N G E  S T I M M E N  A L Z E N A U R H E I N - M A I N  C L A S S I C  E N S E M B L E

Gefördert von
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Leonie Domesle, 1992 in Hanau geboren, studierte 
zunächst Querflöte am Dr. Hoch’s Konservatori-
um in Frankfurt am Main. 2022 schloss sie ihren 
Master im Studiengang Kinder- und Jugendchor-
leitung erfolgreich an der Folkwang Universität 
der Künste in Essen ab. Die frühere Stipendiatin 
des Richard Wagner-Verbandes Frankfurt, die mit 
zahlreichen Ensembles und Chören wie dem Süd-
deutschen Kammerchor konzertiert, wirkt darüber 
hinaus als Chorleiterin bei den Jungen Stimmen 
Alzenau sowie als Querflötenlehrerin an der Mu-
sikschule Alzenau.

Regina Wahl, in Alzenau geboren, studierte zu-
nächst an der Goethe-Universität in Frankfurt 
Musikpädagogik und Musikwissenschaften. 
Danach wechselte sie an das Hermann Zilcher-
Konservatorium Würzburg, an dem sie ihr Studium 
in Gesang, Klavier und Musikalische Früherzie-
hung mit Diplom abschloss. Sie singt in mehreren 
professionellen Ensembles, wie den Frankfurter 
Vokalsolisten, dem Süddeutschen Kammerchor, 
den Baseler Madrigalisten, sowie dem Konzertchor 
des Bayerischen Rundfunks, mit denen sie regel-
mäßig an nationalen und internationalen Festivals 
teilnimmt.

R E G I N A  W A H L

Pater Philipp Meyer OSB, geboren in Braun-
schweig, war von früher Kindheit an Mitglied der 
Braunschweiger Domsingschule. Er studierte Kir-
chenmusik in Heidelberg und Köln und trat 2006 
in die Benediktinerabtei Maria Laach ein. Nach 
dem Noviziat folgten das Theologiestudium in 
Salzburg und Rom, 2011 die Feierliche Profess und 
die 2015 die Priesterweihe. In Maria Laach ist Pater 
Philipp u. a. Chordirektor der Cappella Lacensis und 
für die Jugend- und Berufungspastoral der Abtei 
zuständig. Er ist Autor mehrerer spiritueller Bücher 
und betreut seit 2017 das tägliche „Abendgebet“ 
auf katholisch.de.

L E O N I E  D O M E S L EP AT E R  P H I L I P P  M E Y E R  O S B

©
 T

he
o 

Ve
y



17

So., 23.10. – 18.00 Uhr
Kulturforum Alzenau

Klänge der Tröstung 
Johannes Brahms 
Streichquintett f-Moll op. 34

Victor Ullmann 
Lieder der Tröstung

Arvo Pärt 
Es sang vor langen Jahren

Johannes Brahms 
Streichquintett G-Dur op. 111

MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von

VVK 22,00 (erm. 11,00)  
AK 24,00 (erm. 12,00) 

Inhaber der Ehrenamtskarte 
erhalten 5 € Ermäßigung
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Fr., 04.11. – 20:00 Uhr
Schlösschen Alzenau-Michelbach

Wenn jetzt ein Krieg 
kommt – Sagn’s was 
g’schieht dann mit 
mein’m Hund?
Hommage an Georg Kreisler – 
zum 100. Geburtstag

Heribert Haider, Gesang
Tobias Jackl, Klavier

Georg Kreisler ist fraglos der 
sprachmächtige Grandseigneur 
des schwarzen, oft apokalyp-
tischen Chansons des jungen 
Europas. Als Autor, Komponist 
und Interpret ist das satirisch-
heitere Multitalent Vorbild einer 
ganzen Generation von (Musik-)
Kabarettisten.

Zum 100. Geburtstag des legen-
dären Künstlers ist nun Heribert 
Haider, musikalischer Tausend-
sassa und Seelenverwandter 
erneut mit einem Kreisler-Pro-
gramm zu erleben – unvergessen 
ist sein Gastspiel bei den Frän-
kischen Musiktagen 2012.

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

Der Tenor Heribert Haider erhielt sei-
ne musikalische Grundausbildung bei 
den Regensburger Domspatzen und 
studierte anschließend an den Musik-
hochschulen Hamburg und München. 
Seither geht er einer vielfältigen 
sängerischen Tätigkeit die den Kon-
zert- Theaterbereich von der Oper 
Zauberflöte bis hin zum Musical Jesus 
Christ Superstar umfasst. Er feierte in 
ganz Deutschland und dem benach-
barten Ausland Erfolge und gastierte 
in Peking und Shanghai.

Der Pianist Tobias Jackl war Jung-
student am Richard-Strauss-Kon-
servatorium München und schloss 
sein anschließendes Studium an der 
Hochschule für Musik und Theater 
München mit dem Konzertdiplom ab. 
Seither geht er einer regen künstle-
rischen Tätigkeit als Kammermusiker 
und Korrepetitor nach.

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von

H E R I B E R T  H A I D E R T O B I A S  J A C K L
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1 91 Kind oder 1 Erw. VVK 6,00 €, AK 8,00 € | 1 Kind + 2 Erw. VVK 15,00 €, AK 17,00 €  
2 Kinder + 2 Erw. VVK 18,00 €, AK 20,00 €

So., 6.11. – 11.00 Uhr
Schlösschen Alzenau-Michelbach

Kinder- und Familienkonzert 
Vorsicht, 
Dschungelfieber!
Gastspiel des Projektes  
„PEGASUS – Rabauken und Trompeten“  
der Alten Oper Frankfurt am Main 

Für Kinder von 2 bis 7 Jahren

Verena Porrmann, Konzept und Moderation

Andreas Pompe, Saxofon und Komposition 
Kai Picker, Gitarre 
Andreas Jamin, Sousaphon 
Sebastian Kraus, Schlagzeug

Die Beschäftigung mit Kunst und Musik gilt heute als unverzichtbares Element in der kindlichen Entwick-
lung. Die Veranstaltungsreihe PEGASUS – Musik erleben! der Alten Oper Frankfurt bezieht deshalb die 
Kinder in vielfältiger Weise in das Geschehen ein. Für ihr pädagogisch hervorragendes Konzept wurde sie 
bereits mehrfach ausgezeichnet. Seit 2015 erobert Moderatorin Verena Porrmann bei den Fränkischen 
Musiktagen das Herz der Kinder im Sturm. Nun gastiert sie erneut mit der Produktion „PEGASUS – Rabau-
ken und Trompeten der Alten Oper“ und präsentiert mit dem Ensemble um Andreas Pompe ein Familien-
programm.

K I N D E R -  U N D  F A M I L I E N K O N Z E R T V E R E N A  P O R R M A N N

Gefördert von
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Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

So., 6.11. – 18.00 Uhr
Rittersaal Burg Alzenau

Rising Stars – Violin
Ludwig van Beethoven  
Sonate F-Dur op. 24 (Frühlingssonate)

Franz Schubert 
Fantasie C-Dur D 934 
Romanzen und Märchen von Glinka, 
Medtner u. a.

Maria Ioudenitch, Violine  
Kenneth Broberg, Klavier

Der junge amerikanische Pianist Kenneth Broberg ist 
der Gewinner des American Pianist Award 2021 und 
Empfänger des Christel DeHaan Classical Fellowship 
Stipendiums. Zuvor gewann er eine Silbermedaille 
beim Internationalen Van Cliburn-Klavierwettbewerb 
2017 und eine Bronzemedaille beim Internationalen 
Peter Iljitsch Tschaikowsky-Klavierwettbewerb 2019. 
Als Solist konzertierte er bereits mit renommierten 
Orchestern, darunter das Royal Philharmonic Or-
chestra London, Minnesota Orchestra und Sydney 
Symphony Orchestra. Er gastiert in namhaften Kon-
zertreihen und Festivals.

Maria Ioudenitch spielt seit ihrem dritten Lebens-
jahr Geige, studierte später u. a. am renommierten 
Curtis Institute of Music in Philadelphia und nahm 
an den internationalen Akademien Salzburg und 
Liechtenstein teil. Sie ist Preisträgerin bedeutender 
Wettbewerbe, so des Internationalen Joseph Joach-
im Violinwettbewerbs Hannover, Warner Classics 
Award, des internationalen Ysaÿe Wettbewerbs und 
des internationalen Tibor Varga Wettbewerbs.
Als Solisten war sie bereits Partnerin namhafter 
Orchester – NDR Radiophilharmonie, Mariinsky 
Symphony Orchestra, Israel Camerata, Kansas City 
Symphony u. a.

M A R I A  I O U D E N I T C H K E N N E T H  B R O B E R G
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Fr., 11.11. – 20:00 Uhr
Schlösschen Alzenau-Michelbach

Rising Stars – Jazz  
Of Cabbages And Kings
Vocal Jazz – NEO-A-Cappella

Veronika Morscher, Zola Mennenöh,
Rebekka Solomea Ziegler, Laura Totenhagen,  
Vocals

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

Die Sängerinnen des Vo-
kalquartetts Of Cabbages 
And Kings lernten sich im 
Vokalensemble des renom-
mierten Bundesjazzorche-
sters kennen. Im Oktober 
2015 gründeten Veronika 
Morscher, Rebekka Ziegler, 
Sabeth Pérez und Laura To-
tenhagen die Band mit dem 
ungewöhnlichen Namen, 
der aus einem Lewis Carrolls 
Gedicht The Walrus And The 
Carpenter von 1872 stammt. 
2018 wurden sie im Wettbe-
werb um den Europäischen 
Nachwuchsjazzpreis mit dem 
zweiten Preis ausgezeichnet.

Der Begriff Freiheit durchzieht nicht nur das ge-
samte Spektrum der Jazz- und Pop-Musik, er ist 
auch eine der zentralen Innovativkräfte jeglicher 
Kunst und Lebensgestaltung. Das Programm prä-
sentiert Musik zum Thema Freiheit aus den Genres 
Spiritual, Jazz und Pop.

O F  C A B B A G E S  A N D  K I N G S

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von
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Bernat Vivancos’ musikalische 
Jugend ist von seiner Schulzeit in 
Kloster Montserrat und dessen 
berühmtem Knabenchor geprägt, 
dessen Leiter er später wurde. Sein 
kompositorisches Schaffen steht 
primär in der Tradition der abendlän-
dischen Musik, bezieht allerdings oft 
Aspekte außereuropäischer Spiritua-
lität, der Natur, bildenden Kunst und 
Architektur mit ein, gleiches gilt für 
verschiedene Stile der Popularmusik. 
Seit 2003 ist er Professor für Kom-
position an der Musikhochschule 
Barcelona.

Stephan Adam Kirchenmusik, 
Chordirigieren sowie Tonsatz und 
Komposition an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in 
Frankfurt/Main. Von 1982 bis 2021 
war er Dozent für Tonsatz, Gehörbil-
dung, Partiturspiel und Orgel an der 
Berufsfachschule für Musik in Bad 
Königshofen. Mit seinen Kompositi-
onen erregte er auch internationale 
Aufmerksamkeit und einige seiner 
Werke erhielten Preise bei verschie-
denen Kompositionswettbewerben. 
2007 war er mit Techno fantastico 
für Sinfonieorchester Erster Preisträ-
ger beim Kompositionswettbewerb 
der Münchner Symphoniker.

Bruckner  
Requiem d-Moll
 
Bernat Vivancos 
Blanca Luna UA 
Kantate auf das Epos-Fragment  
El Diablo Mundo  
von José de Espronceda

Stephan Adam 
ECHOS Nachtgebete UA 
nach Texten aus Doktor Faustus  
von Thomas Mann

Anton Bruckner 
Requiem d-Moll

Katharina Ruckgaber, Sopran 
Marie Seidler, Alt 
Alberto Robert, Tenor 
Frederic Jost, Bass

Süddeutscher Kammerchor 
Bayerische Kammerphilharmonie

Gerhard Jenemann, Leitung

VVK 26,00 (erm. 13,00) | AK 28,00 (erm. 14,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

In Kooperation mit VOCAL ART Frankfurt RheinMain 2022 & Instituto Cervantes Frankfurt. 
Gefördert aus Mitteln der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien.

So., 13.11. – 15.30 Uhr
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Alzenau-Hörstein

B E R N AT  V I V A N C O S S T E P H A N  A D A M

Im Rahmen des Festivals 
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F R E D E R I C  J O S TA L B E R T O  R O B E R TM A R I E  S E I D L E RK AT H A R I N A  R U C K G A B E R

Der mexikanische Tenor Alberto Ro-
bert begann sein Studium am Kon-
servatorium von Celaya und wurde 
als „Invitado Especial“ des Opera San 
Miguel’s Concurso 2020 zudem früh 
Mitglied des Mexico Opera Studio 
und der Accademia Rossiniana „Al-
berto Zedda“ in Pesaro. Er war Preis-
träger des Opernwettbewerbs des 
Musik- und Kunstkonservatoriums 
Carlos Díaz Dupont von Celaya, der 
5. Linus Lerner International Singing 
Competition und des Metropolitan 
Opera National Council Auditions 
Wettbewerbs. Seit Beginn der 
Spielzeit 2021/22 ist Alberto Robert 
Mitglied im Internationalen Opern-
studio der Staatsoper Stuttgart.

Von der Kritikerumfrage der opern-
welt als Nachwuchskünstlerin des 
Jahres 2019 nominiert ist Katharina 
Ruckgaber derzeit Ensemblemitglied 
am Theater Freiburg und debütierte 
in der letzten Spielzeit u. a. am ba-
dischen Staatstheater Karlsruhe. 
Auch als Lied- und Konzertsängerin 
ist Katharina Ruckgaber national und 
international gefragt, so führten sie 
Gastengagements u. a. in die Wig-
more Hall London, ans Konzerthaus 
Wien und kürzlich an die Elbphilhar-
monie Hamburg.

Der Bass Frederic Jost, 1993 in Mün-
chen geboren, legte den Grundstein 
seiner musikalischen Ausbildung im 
Tölzer Knabenchor und sang dort 
bereits als Solist unter namhaften 
Dirigenten wie Claudio Abbado, Kent 
Nagano, Zubin Mehta und Sir Simon 
Rattle. Nach seinem Studium an der 
Musikhochschule München war er 
Mitglied des Internationalen Opern-
studios der Staatsoper Unter den 
Linden in Berlin, gastierte u. a. an der 
Bayerischen Staatsoper, der Oper 
Frankfurt und den Bregenzer Fest-
spielen. Zudem geht er einer um-
fangreichen Konzerttätigkeit nach 
und ist regelmäßig mit den großen 
Oratorienpartien Bachs, Händels, 
Schumanns u. a. zu erleben.

Marie Seidler, 1988 geboren, 
schloss ihr Gesangsstudium 2015 
an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main mit dem Master ab. Zahlreiche 
Meisterkurse und ein Stipendium 
der Liedakademie des Heidelberger 
Frühlings ergänzen ihre Ausbildung. 
Sie konzertierte u. a. in Oxford und 
beim Händel Festival in London 
und feierte ihr Operndebüt 2012 
am Theater Aachen. Seit 2015 wirkt 
die Finalistin des Emmerich Smola-
Wettbewerbs am Stadttheater Gie-
ßen und ist stetig in Konzerten und 
Liederabenden mit renommierten 
Künstlern und Ensembles zu erleben.
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Der Süddeutsche Kammerchor ist eines der renommierten Vokalensembles Bayerns, er besteht in seinem Kern aus jungen professionellen Sängern, die auch soli-
stisch tätig sind. Der Chor musiziert in verschiedenen Besetzungsgrößen, die der Struktur der jeweiligen Kompositionen angepasst werden. Der Chor wird von Ger-
hard Jenemann geleitet, der als Dozent für Chor und Chorleitung am Richard-Strauss-Konservatorium und an der Hochschule für Musik und Theater München tätig 
war.

S Ü D D E U T S C H E R  K A M M E R C H O R
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Nach seinem Studium an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt unterrichtete 
Gerhard Jenemann viele Jahre als 
Dozent für Chorleitung, zuletzt 
an der Hochschule für Musik und 
Theater München. Seine vielfältige 
künstlerische Tätigkeit, führte zur 
Zusammenarbeit mit renommierten 
Ensembles wie dem Münchner 
Kammerorchester. CD-Veröffentli-
chungen u. a. mit Festival Strings Lu-
zern und Concerto Köln sind bei Sony 
Classical, Bayer Records und Carus 
erschienen.

Die bayerische kammerphilharmonie wurde 1990 von jungen Musikern gegründet, Markenzeichen des Orchesters ist 
die starke künstlerische Einbindung der Mitglieder. Zur Verwirklichung ihrer außergewöhnlichen Konzepte unterhält das 
Ensemble seit 2004 die Reihe „un·er·hört“, deren Konzerte zu den Sternstunden des Augsburger Kulturlebens gehören. 
Das Orchester wurde in renommierte Konzerthäuser wie die Kölner Philharmonie und Wiener Staatsoper eingeladen, 
gastierte in zahlreichen europäischen Ländern, den USA, Brasilien und Südkorea, oft mit namhaften Solisten wie Leo-
nidas Kavakos und Mstislaw Rostropowitsch, aber auch Jazzgrößen wie Dave Brubeck oder Chick Corea. Über 20 CD-
Einspielungen bei den wichtigsten europäischen Labels wurden mit bedeutenden Preisen ausgezeichnet.

G E R H A R D  J E N E M A N N

B A Y E R I S C H E  K A M M E R P H I L H A R M O N I E
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Schulmatinee
für Schülerinnen und Schüler weiterführender Schulen

Bernat Vivancos: Blanca Luna UA 
Kantate auf das Epos-Fragment El Diablo Mundo von José de Espronceda

Stephan Adam: Echos Nachtgebete UA 
nach Texten aus Doktor Faustus von Thomas Mann

Anton Bruckner: Requiem d-Moll

Katharina Ruckgaber, Sopran | Marie Seidler, Alt 
Alberto Robert, Tenor | Frederic Jost, Bass 
bayerische kammerphilharmonie | Süddeutscher Kammerchor 
Gerhard Jenemann, Leitung

Eintritt 3 € 

Mo., 14.11. – 11.00 Uhr
Prischoßhalle Alzenau

Die Schulmatineen der Fränkischen Musiktage Alzenau für Schülerinnen 
und Schüler weiterführender Schulen haben eine lange Tradition. In 
diesem Jahr lauschen die jungen Matineebesucher beachtenswerten 
Ausschnitten aus Anton Bruckners Requiem in d-Moll, Bernat Vivancos’ 
Blanca Luna, einer Kantate auf das Epos-Fragment El Diablo Mundo „Der 
Weltteufel“ von José de Espronceda, und Stephan Adams Echos Nachtgebet 
nach Texten aus Doktor Faustus von Thomas Mann. Dazu moderieren die 
Teilnehmer des Instrumentalensembles MUSIC CAMPUS Frankfurt Rhein-
Main interessante Aspekte rund um die Werke sowie Anekdoten zu den 
beteiligten Komponisten und Schriftstellern. Lehrerinnen und Lehrer, die 
mit ihrer Klasse die Schulmatinee besuchen möchten, wenden sich per  
E-Mail an die Fränkischen Musiktage Alzenau.

In Kooperation mit VOCAL ART Frankfurt RheinMain 2022 & Instituto Cervantes Frankfurt. 
Gefördert aus Mitteln der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien.

Im Rahmen des Festivals Gefördert von Musikervitae s. S. 22 – 25

S C H U L M AT I N E E  „ S T R E I C H O K T E T T “
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Vocal Art – Young Voices  
Giacomo Carissimi 
Missa Concertata  
für Soli, Chor und Instrumente

Arvo Pärt 
Lieder aus der Kindheit  
für Kinderstimmen und Instrumentalensemble 

Die Klassen 3 und 4 der  
Grundschule am Weinberg Alzenau-Michelbach 
Jugendvokalensemble JUNGE STIMMEN Alzenau (s. S. 15) 
Mitglieder des Nationalen Jugendorchesters der Ukraine 
Regina Wahl und Leonie Domesle, Leitung (s. S. 16)

Sa., 19.11. – 17.00 Uhr
St. Laurentius Alzenau-Michelbach

Bereits seit 2008 arbeitet das Kooperationsprojekt Musizierende Klasse im Musikunterricht 
der Grundschule am Weinberg Alzenau-Michelbach mit und fördert das für die Entwicklung 
der Kinder dieses Alters so wichtige aktive Musizieren. Für die Schüler der 3. und 4. Klassen ist 
das jährliche gemeinsame Konzertprojekt mit jungen Instrumentalisten der regionalen Musik-
hochschulen und der Auftritt im Rahmen der Fränkischen Musiktage immer ein besonderes 
Ereignis.

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von

M U S I Z I E R E N D E  K L A S S E
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Rising Stars – Piano
Alexander Skrjabin 
Klaviersonate Nr. 3 fis-Moll op. 23

Frédéric Chopin 
Nocturne c-Moll op. 48 Nr. 1  
Andante spianato et Grande  
Polonaise brillante Es-Dur op. 22

Franz Schubert 
Klaviersonate A-Dur D 959

Eric Lu, Klavier

1997 in Massachusetts gebo-
ren, wurde Eric Lu erstmals 
im Alter von 17 Jahren als 
Preisträger des renommierten 
Chopin-Wettbewerbs interna-
tional bekannt. Seit dem Ersten 
Preis der Leeds International 
Piano Competition 2018 gilt 
er als eine der großen Klavier-
hoffnungen und konzertiert 
mit so bedeutenden Orchestern 
wie dem London Symphony 
und Los Angeles Philharmonic 
Orchestra. Der Absolvent des 
berühmten Curtis Institute of 
Music in Philadelphia lebt heu-
te in Berlin und Boston. 

Sa., 19.11. – 20.00 Uhr
Rittersaal Burg Alzenau

VVK 22,00 (erm. 11,00) | AK 24,00 (erm. 12,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung
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Der 1991 geborene Bariton 
Konstantin Ingenpaß studierte 
an der Hochschule für Musik 
Detmold Lied-/Konzert-Gesang 
sowie Operngesang an der Musik-
hochschule Karlsruhe und schloss 
beide Master-Studiengänge er-
folgreich ab. Im Jahr 2020 gewann 
er den Ersten Preis des Hugo Wolf 
Wettbewerbs und war u. a. Gast 
beim Schleswig-Holstein Musik 
Festival, bei den Gustav Mahler 
Musikwochen Toblach und beim 
Schubert-Fest Dortmund.

Rising Stars – Symphony  
Joachim Raff 
Ouvertüre „Ein feste Burg ist unser Gott“ op. 127

Johannes Brahms 
Vier ernste Gesänge op. 121 
Instrumentation für Orchester von  
Gerhard Müller-Hornbach

Johannes Brahms  
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Konstantin Ingenpaß, Bariton  
Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain 

Gerhard Jenemann, Leitung

So., 20.11. – 15.30 Uhr
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Alzenau-Hörstein

VVK 26,00 (erm. 13,00) | AK 28,00 (erm. 14,00) 
Inhaber der Ehrenamtskarte erhalten 5 € Ermäßigung

K O N S TA N T I N  I N G E N P A S S

Im Rahmen  
des Festivals 

Gefördert  
von
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Die Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain vereint angehende professionelle Nachwuchsmusiker der Region, die Orchester- und Meisterklassen verschiedener  
Musikhochschulen angehören oder diese bereits abgeschlossen haben. Daneben sind die Musiker und Musikerinnen meist Mitglieder oder Alumni renommierter 
Nachwuchsorchester wie der Jungen Deutschen Philharmonie oder des European Union Youth Orchestra.

 J U N G E P H I L H A R M O N I E F R A N K F U R T R H E I N M A I N
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KARTENVORVERKAUF

Stadt-Info im Rathaus  
der Stadt Alzenau 
Hanauer Straße 1 
Tel (060 23) 502-112 
info@alzenau.de

Main-Echo Ticketshop  
Tel (060 21) 396-13 03

Aschaffenburger Kartenkiosk  
in der Stadthalle  
Tel (060 21) 2 11 19

www.reservix.de  

w w w . f r a e n k i s c h e - m u s i k t a g e . d e

Kooperationspartner der 47. Fränkische Musiktage Alzenau 2022:    
■ Bell’Arte Frankfurt RheinMain   ■ Deutsche Stiftung Musikleben    
■ Landkreis Miltenberg   ■ Bayerischer Rundfunk 

Veranstalter: Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V., Forum Kultur  
Alzenau und Süddeutscher Kammerchor | Mit freundlicher Unterstützung der Stadt  
Alzenau, des Landkreises Aschaffenburg, des Bezirkes Unterfranken, des Freistaates  
Bayern, der Bundesrepublik Deutschland und vieler Sponsoren

Medienpartner:    
■ Main-Echo   
■ Bayerischer Rundfunk

Forum Kultur      lzenau



Unsere Kunst- und 
Kulturförderung lässt 
Menschen teilhaben.
Die Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau ist mehr 
als nur eine Bank. Neben dem wirtschaftlichen 
Wohlergehen liegt ihr auch die kulturelle 
Entwicklung der Region am Herzen. 
Mit unserem Engagement fördern wir die Vielfalt 
des regionalen Lebens wie Kunst und Kultur, 
Heimat- und Denkmalpfl ege. 
www.spk-aschaffenburg.de

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Weil Kultur uns 
alle inspiriert.
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